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^ $ernbeuffdj ^
@'ëpanif bet £>ad), rainer mit emene SBabi bem fîoofjli uf e SDtärmel

tunfct,," .(©d)au ben DJtann, toie er ber grau mit einem ©toc! ouf ben

©cbäbet baut.)

SEunfc mtr eè fumi, i roott e 3üngere=n-apfe," (®ib mir ein Qîmb-
böljd)en, id) Mil eine 3<aarre raudjen.)

©uen, roi b'â
'

©iultelr funggebi pidt." (Sueçj, roie baë SBûbd)en

©eggen ifet.) s

SWntttr: 3d) 6'ittä £id), gib bod) au e d)li ld)t uf eufe Dtuebeti, et
ifd)t fd)o efo gfd)nb. ,f '

JBater: ©o, baë ifcht ja ganj tecbt.

SRutter: -Scei, nei! S)ent nu, geftert, rooni bi mitem Jpajiere g^gangc bi,
ba ift e jungë Çrauejimmer norbp unb bo jupft mid) ba rierjecbejährig
Hümmel am SÄrm unb feit ganj bigeifteret: ßueg au, baë ifd)t jej e d)aibi

Sater: ßfmm, $Qt[i( met menb na gfdjroinb en neuefialenbet
d)aufe. -,

% *
ftntl: SUber galt, teine, roo'ê Gbtüüjli brin bäb. roie färn, fuft

d)um i roieber eê Sßrüberli übet.

Wttiter: SEBab djta&ift a geng efo, Sßäbeli?

©äbcli: 2td) SDîutter, i glaube jeftt be afange batb, ber SSrjfjmarf
beigi Öungi gba uf mrjn Gfjopf obe.

fêinem ©larnertbee^ä nbter rourbe fütjttd) ber Oîat£( erteilt, er
folle mit feiner SBaare nad) SfJartê, man babe bort gurcbt oor ber Choiera
unb bet berühmte ©tarnertbee roerbe ganj fidjer riefigen âtbfafc finben.

Dticbtig, bet ïbeebânbter reiët mit einem mächtigen Sailen ab, tommt
aber umgehenb mit bemfelben roieber jutütt unb tlagte: Ueberau" ftebt
amjefdjrieben: «Liberté, Egalité, Fraternité^ aber ben Glarnerté tennen
fd)eintê bie bummen STJartfer nicht."

<=^- SBrteffafren ber Sîebafttptt.

«8

W. B. Solche SDinge tommen oot unb.
laffen ftch auch entfdjulbigen. SDie S>î.=3-=3-" |
»eifefct j. 33. bie eben eröffnete SJteuenburg'';
fd)e Sdjmalfpurbarm SacanneS^XrarnelauJ
nach SD e u t f dj l a u b unb boch roitb SJcie'manb J

behaupten motten, bog biefer ©djnifcer roirf=|
lidj geograptjifdje llntenntniß fei. B. i. B. j
Un« ift bic 3nfd>rlft : Marie Annum, Marie jj
Annum, vententum suus prentian, fchon
feit 3at)rjet)nteii betannt unb roabrfdjcintid) ;

aucb im ganjeu 3ürigau ; freilich lebte unfer ;

@i ftr.ber nidjt in greiburg, fonbetn im 2lar= J

gau. SDie gäbet haben roir bereit« einmal"
illuftrirt. H. M. i. St. G. SBeften SDanf ;
nur etroo« fcebeutenbet anfaffen unb forg=
fältiger in ber %ovm, bann tann'« roa«
roerben. Spatz. SDanf unb ©rufj.

i. St. G. SDer SDidjtet SBlumer tjat un«
in ber îl;at oiet greube gemacht unb bringen *

»ir, ba« Sicbdjcn gerne jum Stbbruct:
SDer Steugafjbidjter Stumer,

©r gönnt ftch teine STiutj' mehr
3n feiner grüner 2lu.

SDie ganje Ofifdjroeij feiert,
35a« sriböbu« burch »bn leiert
3n feiner grünen 31u.

SDie betten ©ternlein ptätfdjern"
herunter, roie oon ©tetfdjem,
3ut SDtännermitdj bet 3lu.

J. i. W. Gehalten uub mit SSergnügen oerroenbet. Jobs. SDie ©ttelfeiten
bet SEBett getfjetn, wäre auch oerbieu'ftltd) unb bantbar. SEÜa« für ïjerrïictjen
©toff hiefür bietet 3br ßanton. Orion. SfBir hoffett »ottem ©tnoetfiänbnif)
ju begegnen. K. R. i. J. 31t ber StJolitit roirb mehr gteunbfcbaft geheuchelt,
at« gtömmigfeit in bet Stetigion. 3m Uebtigen benten ©ie an ben grofjen
(Sfjinefen: ©r oergtich bie greunbfdjaft mit bem ©chatten einet ©onnenubr, ber
ftd) nut bei beiterm SBettet jeigt, bei Stegen uub etroa« ©erootf aber t>er=
fdjroinbet. H. i. Berl. 3u grofse SBertraulidjfeit erroeett SBeradjtung.
Bagni di Lucca. Sörief roirb in. SRom liegen. 2Ulc« in Otbnung. J. i.
Petersb. SOtadjen ©ie ben SSerfuch, aber roabrfdjetnltd) geh''« nur unter ©ouoert.

W. N. i. H. Slöcnu ©ie roollen, nur gefl. abholen laffen. S. i. D. Söir ;

erroarten nun enblid) fofortige SÄegulirung 3hre« 2tbonnement«betrage«, fonft
greifen wir jum §utnor. F. i. Mail. 3htent SÏBuufdje. entfptod)en. F. u.

'S. i. Lond. ©enben ©ie un« ben betrag gefl. in Î3riefmar!en ein.
Verschiedenen: ?lttoitt)mc(S mitb nid)t angenommen.

Alte spanische Weinhalle,
Schoffelgasse, 8 - ZÜRICH - Schoffelgasse, 8

(M. 2) von

Gerardo Comas aus Barcelona.
Der Unterzeichnete empfiehlt sein reichhaltig assortirtes Lager

ächter spanischer Weine.
Billige Preise, prompte und freundliche Bedienung.

Südfrüchte, Spirituosen, monssirende Weine.
Verkauf en gros et en détail.

Jedermann ist höflichst eingeladen. Es empfiehlt sich hiemit bestens
Hochachtungsvollst Gerardo Comas.

Touristen
empfehle ein grosses, frisches Assortiment selbstverfertigter, praktischer

Reisetornister. "feg
Specialität:

Damenkoffer, Herrenkoffer, Handkoffer,
Reisetaschen, mit und ohne Einrichtung.

Umhängtaschen, Gamaschen, Feldflaschen, Trinkbecher, Plaids und
Plaidriemen etc.

LOUIS W (ELFER, ßeiseartikel-Iabrikant,
Strehlgasse 3 (am Weinplatz) Zentralhof (Fraumünsterseite)

ZÜRICH.
Die (M.10)

Gnst. Walch'sche Export-Brauerei
Kaufbeuren (Bayern) Gegründet 1805. Kaufbeu ren (Bayern)

Generaldépôt für die Schweiz :

Zürich -Hottingen, Florstrasse 5,
empfiehlt hochfeines Kxpor tbier in anerkannt reiner und gesunder

Qualität in Original-Gebinden und in Flaschen zu billigsten Preisen.
Konkurrenzfähig mit jedem andern bayrischen Bier.

Von Aerzten vielseitig für Rekonvaleszenten verwendet.
Betrieb durch eigenes Braupersonal.

BOTEL STADTHOF in ZÜRICH.
(Bl. 25) Dem Bahnhof nächst gelegenes und billigstes

Hôtel II. Ranges (vis-à-vis dem Café du Nord).

Es empfiehlt sich den Bekannten und einem Tit. reisenden Publikum bestens

J. JVebeV, Propriétaire (Besitzer des Café du Nord).

Zürich, 19. August 1884.

Tit.!
Mit heutigem Tage habe ich ein

AdTocatnrbnreaii
eröffnet, und empfehle mich in Führung von Straf-, Civil- und
Verwaltungsprozessen, Uebernahme von Liquidationen,
Vermögensverwaltungen Incassi überhaupt in allen in's Rechtsfach
einschlagenden Geschäften.

fn Folge meiner Verbindungen mit Amerika bin ich auch
im Falle, die Besorgung von Angelegenheiten in den Vereinigten
Staaten zu übernehmen.

Hochachtungsvoll

F. Bollier, Advokat,
Iänthescherg-asse 23 (beim Bahnhof).

^ Kerndeutsch (McitteAsnglisch). ^i-
G'spanif der Hach, winer mit emene Badi dem Mooßli uf e Marmel

tuntzt^" (.Schau den Mann, wie er der Frau mit einem Stock auf dcn

Schädel haut.)

Tuntz rà es sumi, i wott e Züngere-n-avfe," (Gib mir ein
Zündhölzchen, ich will eine Zigarre rauchen.)

Guen, wi d's Gwltelr sunggedi pickt." (Lueg, wie das Bübchen
Weggen i!)t.)

^

Mstter: Ich bittä Dich, gib doch au c chli Acht uf euse Ruedeli, cr
ischt scho eso g sch yd.

Bater: So, das ischt ja ganz recht.

Mutter: °Nei, nei! Denk nu, gestert, woni bi mitem spaziere g'gange bi,
da ist e jungs Frauezimmer vorby und do zupft mich dä merzechejährig
Lümmel am Arm und seit ganz bigeisteret: Lueg au, das ischt jez e chaibi
schöni!" " '

^ >

Vater: Chum, Karli, mer wend na gschwind en neue Kalender
chause. ' '

Karl: Aber gäll, keine, wo's Chrüüzli drin häd, wie särn, sust

chum i wieder es Brüderli über.

Mutter: Wah chratzist a geng eso, Bäbeli?
Bäbeli: Ach Mutter, i glaube jetzt de asange bald, der Byßmark

heigi Jungi gha us myn Chops obe.

Einem Glarnerthee-Hä ndler wurde kürzlich der Rath ertheilt, er
solle mit seiner Waare nach Paris, man habe dort Furcht vor der Cholera
und der berühmte Glarnerthee werde ganz sicher riesigen Absatz finden.

Richtig, der Theehändler reist mit einem mächtigen Ballen ab, kommt
aber umgehend mit demselben wieder zurück und klagte: Ueberall steht

angeschrieben: »luderte, kAglits, fraternité;» aber den Klsrnerte kennen

scheints die dummen Pariser nicht."

Briefkasten der Redaktion.

w. k. Solche Dinge kommen vor und.
lassen sich auch entschuldigen. Die N.-Z.-Z."H
versetzt z. B. die eben eröffnete Neuenbürg'^
sche Schmalspurbahn Tavannes- Tramelan ^

nach Deutschland und doch wird Niemand '
behaupten wollen, daß dieser Schnitzer wirk- ê

lich geographische Unkenntniß sei, ö. i. k. '
Uns ist dic Inschrift : Naris ^.unum, Alarie
Collum, vententum suus prentiau, schon
seit Jahrzehnten bekannt und wahrscheinlich.
auch im ganzen Zürigau ; freilich lebte unser 5

Eifir.der nicht in Freiburg, sondern im Aargau.

Dic Fabel haben wir bereits einmal"
illustrirl. tt. lVI. i. St. L. Besten Dank;.
nur etwas bedeutender anfassen und
sorgfälliger in der Form, dann kann'S was
werden. Söst?. Dank und Gruß.

i. St. lZ. Der Dichter Blumer hat uns
in der That viel Freude gemacht und bringen"
wir das Liebchen gerne zum Abdruck:

Der Neugaßdichter Blumer,
Er gönnt sich keine Ruh' mehr
In seiner grüner Au.

Die ganze Ostschweiz feiert,
Was Phöbus durch ihn leiert
In seiner grnnen Au.

Die hellen Sternlein plätschern"
Herunter, wie von Gletschern,
Zur Männermilch der Au.

^. i. V/. Erhallen und mit Vergnügen verwendet. ^obs. Die Eitelkeiten
der Welt geißeln, wäre auch verdienstlich und dankbar. Was für herrlichen
Stoff hiefür bietet Ihr Kanton. Orion. Wir hoffen vollem Einverständnis;
zu begegnen. K. k. i. ^. In der Politik wird mehr Freundschaft geheuchelt,
als Frömmigkeit in der Religion. Im Uebrigen denken Sic an den großen
Chinesen: Er verglich die Freundschaft mit dem Schalten einer Sonnenuhr, der
sich nur bei heiterm Wetter zeigt, bei Regen und etwas Gewölk aber
verschwindet. tt. i. Kerl. Zu große Vertraulichkeit erweckt Verachtung.
Sagn, ci! l.uc-os. Brief wird in. Rom liegen. Alles in Ordnung. ^. i.
pstsrsb. Machen Sie den Versuch, abcr wahrscheinlich gehl'S nur unter Couvert.

VV. i. tt. Wcnn Sie wollen, nur gesl. abholen lassen. 8. I. 0. Wir ^

erwarten nun endlich sofortige Rcgulirung Ihres Abonnementsbetrages, sonst
greifen wir zum Humor. i. l^sil. Ihrem Wunsche entsprochen. r". u.
'8. i. l.onck. Senden Sie uns den Betrag gefl. in Briefmarken ein. Vvr»
svdleckvllvii : Anonymes wird nicht angenommeii.

MMIMK. 8 - ?lln>ett - 8«k!gM. 8

(Ick. 2) von

Hsrardo Ooma-s aus LaroSlona.
Oer Ilnter^eieknets eroptienlt sein rsiebkaltig assortirtes I^agsr

»«Itter «p»i»i»el»er ^Vein«.
killigs preise, prompte unck kreunckliebs Leckisoung.

t8i»ÄkriieI»te, Spirituosen, llnvnssiireiorcke
Vsràvtt' sir xros sb sn âàs,1l.

^eckermann ist bötiiodst siugelacken. Ls emptieklt siob biemit. bestens
goebacktungsvollst «A^^^v

lOiii î^t < II
emptedle ein grosses, krisoìrss Assortiment sslbstvsrtsrtigtsr, pràiseder

Lxsc)is.1r^àt,:
V»ii,ei»Ii«l?er, Herre>»I^«t?«r, H»i»cklî«<rer,

It«î»et»«<;I»ei», mit unck obns rZinriodtung.
Hmdâuztasodsn Sâascdsn, ?slàsodsn, Irinlcdsodsr ?Iaiâ.g unà

?1aiàriemsu sto.

^>Z.s (N. 10)

KM. Uàà'à kxPrt-kmiimi
Xsulbeuren (àvern) Kegriinàe-i 18V5. Xsulbeuren (Liìvsrn)

emptledlt Iiavlikvioe« tkxpvrtdier in anerlrannt reiner unck gesuncksr
lZualität iu Orixillal-lZsbincksll unck in Llaseksu ?u billigstöll ?roissll.

Loilwirrsll-kädis mit, Zscism. zmeisrn dàvrisodsn Lier.
Von H,sr2ìsn vislLSiUx kQr Kslronverlss2snt:sn vsrÂrsnclsì.

Betrieb ckurod eigenes öraupersollai.

NM MVIM in /UM
lm. Zö> Dgur ôabllliok oâobst gelegenes Ullck billigste«

Hâtsl II. RarrASS (vis-à-vis àem Luis àu Xorà).

emptisb.lt sied ckell Lelîâllntsn uock einem lit. reisellàsll ?udiikum destells

«/. MßöS^, ^cP^à^s (Lsàer ckes Cake cku àck).

Nit deuti^em ?g.^e dg.be ied sin

srölkvst, unà swvksdle mied in t?üdrunA von 8trg.f-, Livil- unà
VsrvültunAsvroxesssn, Ilebernàme von ^ic)uiàg.tionsn, Vermögens-
vervaltunASll Ineassi ûbsàuvt in allen in's ReedtstAod sin-
8odlg.iFsnàen Kesedäktsll.

In t?olAs meillör VsrbinàullKen wil, ^merikg, bin ied auod
im I?uIIs, àie LesorAunA von ^nAslsAsnIieitell in àsn VsrsiniAtâ
Làiitsn übsrnedinen.

LoedaedtullAsvoll

k'. LolUör, Advokat,
Iàrìd.esvUerA»sss 23 (deim öadllkok).


	...

